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Mehr Platz für die ärztliche Versorgung, 

Räume für eine Kleinkinderbetreuungs-

gruppe und ein Bewegungsraum stehen 

seit kurzem in der Gemeinde zur Verfü-

gung. Nach nur 6 Monaten Umbau- und 

Sanierungszeit können nun die moder-

nen und barrierefreien Einrichtungen 

bereits umfangreich genutzt werden. 

Lesen Sie mehr über dieses Projekt  

auf Seite 3.

Ein Projekt für die Zukunft
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EDITORIAL

Liebe Bürgerinnen und Bürger  
der Marktgemeinde Böheimkirchen!

Mit dem Beschluss des Haushaltsvoranschlages 2022 der 
Marktgemeinde durch den Gemeinderat neigt sich das  
gemeindepolitische Jahr wieder dem Ende zu. Zuvor wurden 
auch in allen Verbänden (Mittelschule, Musikschule, Stan-
desamtsverband und Wasserverband) die notwendigen  
Beschlüsse gefasst. 

Eine große Anzahl an Ehren- und Festgästen wohnte dem 
Festakt anlässlich der Eröffnung der Kleinkinderbetreuung 
und der Erweiterung der medizinischen Versorgungsein-
richtung bei. Inzwischen haben alle Einrichtungen ihren 
Betrieb im neu adaptierten Gebäude aufgenommen. 

Offiziell eröffnet wurde auch die Freizeitanlage „Ziegel- 
ofenwiese“. Die PV-Anlage mit Stromspeicher am Dach der 
FF Böheimkirchen, die über ein Bürgerbeteiligungsmodell 
errichtet wurde, ist ebenfalls bereits in Betrieb. Straßen- 
und Infrastrukturprojekte wurden fortgeführt oder abge-
schlossen.

Die Freiwilligen Feuerwehren des Abschnitts St. Pölten  
Ost haben im Bürgerzentrum ihren Abschnittsfeuerwehr- 
tag abgehalten. Zahlreiche Feuerwehrmitglieder wurden 
in diesem Rahmen für Ihre Verdienste ausgezeichnet und 
geehrt. Auch im Namen der Gemeinde sagen wir Danke  
für die ehrenamtliche Tätigkeit. 

Die Corona-Pandemie hat unsere Gemeinde heuer genauso 
fest im Griff, wie im letzten Jahr. Viele Veranstaltungen und 
Jahresabschlussfeiern wurden erneut abgesagt. Auch das 
Kulturprogramm der Gemeinde und Veranstaltungen von 
Vereinen mussten abgesagt werden.

Abschließend ein Danke an alle, die sich an die Verord-
nungen halten und damit einen wesentlichen Beitrag zur 
eigenen Gesundheit, aber auch zur Gesundheit anderer 
GemeindebürgerInnen leisten. 

Ein schönes Weihnachtsfest und bleiben Sie gesund!

Johann Hell 
Bürgermeister

Johann Hell
Bürgermeister
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Diese Zeitung wurde nach folgenden Kriterien produziert:
Gedruckt nach den Richtlinien des Österreichischen Umweltzeichens  
und dem weltweit einzigartigen Druckverfahren Cradle to 
Cradle™, bei dem für den biologischen Kreislauf optimierte 
Farben, Papier und Prozesschemikalien verarbeitet werden. 
Das FSC®-Papier stammt aus vorbildlich bewirtschafteten 
Wäldern. Unter der Marke greenprint kommt ein Erlös zu 100 % 
einem Aufforstungsprojekt der BOKU Wien in Äthiopien  
zugute. Mit diesem Druckprodukt setzen wir 
ein Zeichen für einen aktiven Klimaschutz.
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Bürgerservice 
Marktgemeinde Böheimkirchen 
Marktplatz 2, 3071 Böheimkirchen 
Tel. 02743/2318-0, Fax 02743/2318-13  
buergerservice@boeheimkirchen.gv.at 
www.boeheimkirchen.gv.at

Parteienverkehr:  
DI, MI, DO, FR 8 – 12 Uhr, MO 8 – 12 Uhr, 14  – 16 Uhr 
MO 16 – 19 Uhr (tel. Terminvereinbarung)

Sprechstunden Bürgermeister:  
MO 16.30 – 18.30 Uhr, FR 8  – 10 Uhr

BÖbliotheks-Öffnungszeiten:  
MO 14  – 17 Uhr, MI 9  – 13 Uhr 
DO 16  – 19 Uhr, SA 9  – 12 Uhr, SO 10.30  – 12.30 Uhr

Auszüge aus den Beschlüssen des  
Gemeindevorstands und Gemeinderates:
•	 �Der Gebarungsbericht des Gemeindeprüfungsausschusses 

wurde zur Kenntnis genommen
•	 �Die Voranschläge 2022 der Marktgemeinde und der KG wurden 

beschlossen
•	 �Der Jahresabschluss 2020 der KG wird vom Gemeinderat die 

Zustimmung erteilt
•	 �Beschluss der Asphaltierung der Straße E im Betriebsgebiet 

und der Befestigung des Zimmererweges
•	 �Finanzielle Mittel für den Ankauf von Spielgeräten werden  

freigegeben
•	 �Klimabündnisförderungen und Vereinssubventionen wurden 

freigegeben
•	 �Der Austausch von Einspeiseschränken für die Straßenbeleuch-

tungen wurde beschlossen
•	 �Die Richtlinien für ein Boden- und Umweltschutzprogramm  

für 2022/2023 wurden beschlossen 
•	 �Auf einem Straßenabschnitt der L 129 wird die Straßen- 

beleuchtung auf LED umgestellt
•	 �Die Schutzwegbeleuchtung an der Oberen Hauptstraße  

wurde beschlossen
•	 �Der Winterdienst auf Gemeindestraßen wurde nach einer  

Ausschreibung neu vergeben
•	 �Die finanziellen Mittel für das Bodenschutzförderprogramm 

2019/2020 wurden freigegeben
•	 �Durch die Übernahme von öffentlichem Gut in die Erhaltung 

und Verwaltung der Marktgemeinde können Wegesanierungen 
durchgeführt werden

•	 �Der Gemeinderat beschließt die Vollmitgliedschaft bei  
Klimabündnis Österreich

Die Marktgemeinde Böheimkirchen 

wünscht Ihnen besinnliche,  
frohe Weihnachten und ein  
glückliches Neues Jahr! 
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Auch Ehrengäste beim Festakt sind von diesem  
Projekt beeindruckt:
„Böheimkirchen hat mit diesem Projekt in alle Generationen investiert“, 
gratulierte Bildungslandesrätin Christiane Teschl-Hofmeister in  
Vertretung der Landeshauptfrau. 

Gesundheitslandesrätin Ulrike Königsberger-Ludwig betonte, dass es für 
sie als Kämpferin für die Weiterentwicklung der ärztlichen Versorgung ein 
besonderer Tag sei: „Es ist wichtig, dass PVEs eine zentrale Rolle im nieder-
gelassenen Bereich übernehmen und positiv angenommen werden.“

Für Landeshauptfrau-Stellvertre-
ter Franz Schnabl ist das Projekt 
eine Antwort auf zentrale Zukunfts-
themen. „Ohne weitere Flächen 
zu versiegeln, in Zentrumsnähe ein 
Angebot für Bürger zu schaffen, 
ist ein besonderer Benefit.“ Kurze 
Wege, genutzter Leerstand und 
eine außerfamiliäre „Heimat“ für 
Kids – all das habe Böheimkirchen 
hier in die Realität umgesetzt.

Gemeinde

Untere Hauptstraße 29 in Böheimkirchen: 
Ein Haus mit vielen Möglichkeiten
Kleinkindergruppe
Böheimkirchen hat in den letzten Jah-
ren zahlreiche Projekte im Bereich der 
frühkindlichen Bildung und Betreuung 
gesetzt, den Zubau von 2 Kinder-
gartengruppen, die Anpassung der 
Öffnungszeiten an den Bedarf der 
Eltern, die Ferien- und Nachmittags-
betreuung in der Volksschule und nun 
mit Anfang September die Schaffung 
einer eingruppigen Kleinstkinderbe-
treuungseinrichtung in der Unteren 
Hauptstraße. Dieses Angebot richtet 
sich vorrangig an Kinder, deren Eltern 
in Böheimkirchen hauptgemeldet sind 
und wegen ihrer Erwerbstätigkeit ei-
nen Betreuungsplatz benötigen. Ma-
ria Mayer leitet die Tagesbetreuungs-
einrichtung. 115m2 des Gebäudes sind 
für die Kleinstkinderbetreuung vorge-
sehen, zusätzlich gibt es auch im Au-
ßenbereich Spiel- und Freiflächen.

Kinderärztin
Frau Dr. Julia Kubinger ist in Böheim-
kirchen aufgewachsen und Mutter 
von zwei Söhnen. Sie absolvierte ihr 
Medizinstudium in Wien und schloss 
danach die Ausbildung zur Ärztin für 
Allgemeinmedizin in den Krankenhäu-
sern Lilienfeld und St. Pölten ab. Da-
nach absolvierte sie die Ausbildung zur 
Fachärztin für Kinderheilkunde an der 
Kinderabteilung des Krankenhauses St. 
Pölten. Sie hat aktuell die ärztliche Be-
treuung der Diabetiker an der Kinder-
abteilung St. Pölten über und freut sich 
darauf an drei Vormittagen pro Woche 
für die Kinder der Umgebung die kin-
derärztliche Versorgung in der PVE 
Böheimkirchen zu übernehmen. Frau 

Dr. Julia Kubinger ist eine der wenigen 
Kassenärztinnen im Bezirk. Zwei Ordi-
nationsräume und ein Anmelde- und 
Wartebereich stehen ihr hier im neu 
adaptierten Gebäude zur Verfügung. 

Primärversorgungseinrichtung
Am 1. Oktober 2018 erfolgte der 
Startschuss für die Primärversor-
gungseinrichtung (PVE) Böheimkir-
chen. Ihr Ziel ist es die bestmögliche 
medizinische und soziale Versorgung 

der Marktgemeinde Böheimkirchen 
und der angrenzenden Umgebung 
sicherzustellen. Die Patienten profi-
tieren von den erweiterten Öffnungs-
zeiten und dem breiten zusätzlichen 
Angebot. Ein Team von fünf Allge-
meinmediziner*innen ist um Ihre Ge-
sundheit bemüht. Unterstützt werden 
Sie von einem Team von Diplomierten 
Gesundheits- und Krankenpflegekräf-
ten, Physio- und Ergotherapeutinnen, 
einer Diätologin, einer Psychothera-
peutin sowie einem Sozialarbeiter. 
Das PVE wird 3 Ordinationsräume in 
der Unteren Hauptstraße 29 nutzen. 

Bewegungsraum
Der im Gebäude untergebrachte Be-
wegungsraum wird inzwischen gerne 
von Einrichtungen des PVE, der Klein-
kinderbetreuung, von der Musikschule 
für Kinderballett und Kindertanz, aber 
auch von unserer Sportunion etwa für 
das Seniorenturnen verwendet.
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Gemeinde

Wie bereits im letzten Jahr ist der 
Voranschlag über die finanzielle  
Gebarung der Gemeinde für das 
Jahr 2022 unter besonderen Voraus- 
setzungen zu erstellen. 

Auch wenn die zu erwartenden „Ab-
gabenertragsanteile“ (dies ist die wich-
tigste Einnahmequelle) der Gemeinde, 
die vom Bund über das Land an die 
Gemeinden überwiesen werden, wie-
der steigen, wird ein Teil davon durch 
höhere Gemeindeabgaben für Sozi-
alhilfeumlage und Beiträge an den 
Krankenanstaltensprengel an das Land 
NÖ geschmälert. Durch die positive 
wirtschaftliche Entwicklung unserer 
Betriebe dürfen wir wieder mit etwas 
höheren Kommunalsteuereinnahmen 
rechnen. Dies ermöglicht es uns auch 

zahlreiche Projekte für das Jahr 2022 in 
die Planung zu nehmen. 

Unser geplantes positives Netto- 
ergebnis im Ergebnisvoranschlag von 
rd. 550.000,- Euro bedeutet, dass die 
Erträge ausreichend sein werden, um 
die Aufwendungen für die kommu-
nalen Leistungen abzudecken. Nach 
dem Voranschlagsplan wird die Ge-
meinde 2022 KEINE neuen Darlehen 
aufnehmen. Gleichzeitig werden wir 
den Schuldenstand um rd. 1.5 Millio-
nen Euro verringern. 

Mitte November wurde die neue 
Wohnhausanlage, die 25 hochmo-
derne, geförderte und barrierefreie 
Wohneinheiten sowie eine Büro- 
zentrale für das Hilfswerk umfasst, 
übergeben. 

Die Anlage am Zimmererweg 2 befin-
det sich in der Nähe des Fachmarktzen-
trums und der Freizeit- und Parkanlage 
der Marktgemeinde. Dies ermöglicht 
es die Grundbedürfnisse in unmittel-
barer Nähe zu befriedigen, ohne auf 
ein Fahrzeug angewiesen zu sein.

17 von insgesamt 25 Wohneinheiten 
sind für das Betreute Wohnen vorge-
sehen. Weiters stehen Gemeinschafts-
räume zur Verfügung, um speziell dem 
Bedürfnis der älteren Generation nach 
sozialen Kontakten gerecht werden 
zu können. Pro Wohneinheit wird es 
im Erdgeschoss einen überdachten 

Gemeinderat beschließt Haushaltsvoranschlag 2022
Bedeutende Ausgaben:
NÖKAS� 1,620.000,-
Sozialhilfeumlage � 988.000,-
Berufschulerhaltungsbeitrag 
� 140.000,-
Kinder- u. Jugendhilfeumlage 
� 179.000,-
Volksschule � 500.000,-
Kindergärten � 750.200,-
Mittelschulumlage � 314.400,-
Musikschulverbandsbeitrag 
� 240.000,-
Schulische Nachmittagsbetreuung 
� 66.800,-
Ankauf WLF für FF Böheimkirchen 
� 125.000,-
Straßenbau � 620.000,-
Güterwegebau � 55.000,-
Öffentliche Beleuchtung �100.000,-
Wasserleitungsbau � 202.000,-
Kanalerweiterung/-sanierung 
� 118.000,-

Wohnhausanlage für  
Generationswohnen übergeben

Handelsbetriebe und 
Kunden freuen sich  
über Einkaufsgutscheine 
Zur Stärkung der Handels- und 
Dienstleistungsbetriebe in  
Böheimkirchen gab es von  
Seiten der Marktgemeinde in 
September ein BÖ-Gewinnspiel. 

Über tausend Rechnungsbelege  
wurden in die Gewinnbox ein-
geworfen. 200 Kunden, die in 39 
Betrieben Einkäufe getätigt haben, 
wurden als glückliche Gewinner 
gezogen. Wir freuen uns, dass 
diese Aktion bei den Konsumenten 
so ein reges Interesse geweckt hat. 
Die Einkaufsgutscheine, welche die 
Gewinner erhalten, haben einen 
Wert von 50,- Euro und können bis 
Ende des Jahres in den entspre-
chenden Betrieben eingelöst 
werden. 

KFZ-Abstellplatz sowie 12 zusätzli-
che offene Abstellplätze für Besucher  
geben. 
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Gemeinde

BÖ ist Vorbild bei Barrierefreiheit
Nach einem Jahr Pause wurden  
heuer wieder auf Initiative des BhW 
Niederösterreichs „Niederösterreichs 
Vorbilder“ in Sachen Barrierefreiheit 
ausgezeichnet. Überreicht wurden  
die insgesamt zwölf Preise in sechs  
Kategorien von Landesrat Ludwig 
Schleritzko und Landesrätin Christiane  
Teschl-Hofmeister.

Für mehrere barrierefreie Konzepte in 
den letzten Jahren wurde Böheimkir-
chen als „Vorbild der Barrierefreiheit 
2021“ in der Kategorie Gemeinde 
ausgezeichnet. Die Mobilität für Men-
schen mit Behinderungen hat sich 
dank zahlreicher im Ort umgesetzter 
Projekte wesentlich verbessert. Sie 
können dadurch ohne fremde Hilfe 
am Gemeinschafts- und Arbeitsleben 
teilnehmen. Im Rathaus und Bürger-
zentrum wurden ein Lift, barrierefreie 
WCs, rollstuhlgerechte Arbeitsplät-
ze sowie eine Verbindungsrampe zur  

Seitens der Marktgemeinde Böheim-
kirchen wird auf die gesetzlichen  
Anrainerverpflichtungen (insbeson-
dere § 93 Straßenverkehrsordnung 
1960 idgF.) hingewiesen: 

• �Eigentümer aller Liegenschaften in 
Ortsgebieten (ausgenommen unver-
baute land- und forstwirtschaftlich 
genutzte Liegenschaften) haben da-
für zu sorgen, dass die entlang der 
ganzen Liegenschaft in einer Ent-
fernung von nicht mehr als 3m vor-
handenen, dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Gehsteige/-wege (ein-
schließlich Stiegenanlagen) von 6.00 
bis 22.00 Uhr von Schnee und Ver-
unreinigungen gesäubert sowie bei 
Schnee und Glatteis bestreut sind. 

• �Ist kein Gehsteig-/weg vorhanden, 
so ist ein 1m-Straßenrand in gleicher 
Weise zu betreuen. 

Kirche und zum Schulzentrum errich-
tet. In den Veranstaltungsräumen 
gibt es eine induktive Höranlage und 
Blindenleitsysteme. Auch ein eigenes 
Sicherheitskonzept wurde erarbeitet, 
um im Brandfall Menschen mit Behin-
derungen bestmöglich schützen zu 
können. 

Christiane Teschl-Hofmeister, Johann Hell, Sandra Oberrauter, Ingrid Posch,  
Ludwig Schleritzko

Im Schulzentrum wurden Lifte und 
Handläufe normgerecht gestaltet. Die 
Mittelschule erhielt ein Blindenleit-
system und verfügt nun weiters über 
barrierefreie Parkplätze. Am Bahnhof 
stehen zwei Aufzugsanlagen zur Ver-
fügung und die Bahnsteige wurden 
mit taktilen Leitsysteme aufgerüstet. 

Schneeräumung auf Gehsteigen Die Gemeinde bittet um

besondere Beachtung

• �Weiters sind Schneewächten/Eis-
bildungen von den Dächern der an 
Straßen gelegenen Gebäude zu ent-
fernen. 

Im Zuge des Winterdienstes auf  
öffentlichen Verkehrsflächen kann es 
aus arbeitstechnischen Gründen vor-
kommen, dass die Straßenverwaltung 
Flächen räumt und streut, obwohl die 
Anrainer/Grundeigentümer im Sinne 
der o.a. Bestimmungen selbst dazu 
verpflichtet wären. Die Gemeinde 
weist ausdrücklich darauf hin, dass 
es sich dabei um eine zufällige unver-
bindliche Arbeitsleistung handelt, aus 
der kein Rechtsanspruch abgeleitet 
werden kann. 

Die gesetzliche Verpflichtung sowie 
die damit verbundene zivilrechtli-
che Haftung für die zeitgerechte 

und ordnungsgemäße Durchführung  
verbleibt in jedem Fall beim verpflich-
teten Anrainer bzw. Grundeigen- 
tümer. Weiters wird hiermit aus- 
drücklich ausgeschlossen, die Über-
nahme der Räum- und Streupflicht 
durch stillschweigende Übung im 
Sinne des § 863 Allgemeines Bürger-
liches Gesetzbuch (ABGB) zu über-
nehmen. 

Die Marktgemeinde Böheimkirchen 
hofft, dass durch ein gutes Zusam-
menwirken der kommunalen Ein-
richtungen und des privaten Ver-
antwortungsbewusstseins auch im 
kommenden Winter wieder eine si-
chere und gefahrlose Benützung der 
Gehsteige, Gehwege und öffentli-
chen Straßen im Gemeindegebiet 
möglich ist.
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Natur & Wirtschaft

Baumpatenschaften schenken 
Im November 2021 hat eine weitere  
Jungbaum-Pflanzung von Paten- 
bäumen durch unseren Bauhof statt-
gefunden. Mein besonderer Dank 
gilt den BürgerInnen, die eine Baum- 
Patenschaft übernommen haben.

Die Marktgemeinde bedankt sich 
ganz besonders bei unserer Apotheke 
zum Hl. Jakob und der Familie Gareiß 
für die Baumspenden. Besagte Bäu-
me wurden in unmittelbarer Nähe des 
Fußballplatzes und am Zufahrtsweg 
zu den Sport- und Freizeiteinrichtun-
gen gepflanzt. 

Auch im Frühling 2022 werden wieder 
Patenbäume gepflanzt. Diesmal sind 
punktuell auch Obstbäume standort-
bedingt möglich. Wenn Sie ein passen-
des Geschenk für Ihre Lieben suchen, 
so ist eine Baumpatenschaft sicher ein 
bleibender Wert für Generationen!

Patenurkunde mit Baum – Johann Hell, Margareta Dorn-Hayden, Andreas Paukner

Geschenk  für die Zukunft  – Geschenk  fürs Klima

» �Bei Interesse wenden Sie sich an das 
Bürgerservice der Gemeinde unter 
buergerservice@boeheimkirchen.gv.at  
oder an die Umweltgemeinderätin 
Maggie Dorn Hayden unter  
m.dornhayden@gmail.com

Böheimkirchen wertet Lehre auf
Für einen erfolgreichen Wirt-
schaftsstandort sind gut ausge- 
bildete Fachkräfte ein wesent- 
licher Faktor. Von Seiten der  
Verantwortlichen in der Gemeinde  
werden gemeinsam mit den 
Wirtschaftsbetrieben und unseren 
Schulen viele Aktivitäten gesetzt, 
um jungen Menschen den hohen 
Stellenwert einer Lehre bewusst 
zu machen. 

Unsere Betriebe sind hervorragende Lehrlingsausbilder. Dies zeigen hohe 
Auszeichnungen bei Lehrlingswettbewerben oder Abschlussprüfungen. Auch 
eine zeitgemäße Aus- und Weiterbildung unserer Lehrlinge ist ein wesentlicher 
Erfolgsfaktor für den Wirtschaftsstandort. 

Der Marktgemeinde ist Bildung und Ausbildung ein besonderes Anliegen. 
Daher unterstützen wird gerne auch alle Projekte in diesem Bereich. Besonde-
rer Dank gebührt einem engagierten Personenkreis aus Wirtschaft und Schule, 
welcher mit zahlreichen Aktivitäten dafür sorgt, dass junge Menschen nicht nur 
einen „Job“ finden, sondern gute Ausbildungsplätze geboten bekommen.

Auch den Eltern kommt beim Berufseinstieg Ihrer Kinder eine wichtige Aufgabe 
zu. Nutzen Sie daher das Angebot der Betriebe direkt Kontakt mit ihnen aufzu-
nehmen und begleiten sie ihre Kinder bei diesem wichtigen Schritt.

im Baumkataster der 
Marktgemeinde BÖ
Die wunderschöne Baumreihe  
entlang der Perschling, am 
rechten Flußufer in der Feuer-
wehrgasse wurde in den Baum-
bestand der Marktgemeinde 
Böheimkirchen übernommen. 
Die 23 Bäume, primär sind es 
Obstbäume, werden ab 2022 
im Baumkataster der Marktge-
meinde geführt und somit auch 
in die Pflegeverantwortung der 
Gemeinde übergeben.

Für die BürgerInnen ist dies umso 
erfreulicher, weil die reichtragen-
den Bäume – Frühsommer-Kirschen,  
Äpfel etc. – nun gratis geerntet 
werden können. 

Damit steigt der Obstbaumbestand 
unter den beinahe 500 Bäumen im 
Kataster auf rd. 50 Bäume. Darunter 
sind viele Jungbäume, die vielleicht 
schon in 5 bis 10 Jahren zum Ernten 
einladen.

NEU
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Energie

Seit 2013 sind Gemeinden per NÖ 
Energieeffizienzgesetz verpflichtet, 
ihre Energieverbräuche durch eine 
Energiebuchhaltung zu überwa-
chen. Um die Qualität der Energie-
buchhaltung zu steigern, gibt es seit 
2016 das Projekt „Energie.Vorbild.
Gemeinden“. 

Beim Energie- & Umwelt-Gemeinde-
tag 2021 der Energie- und Umwelt- 
agentur NÖ wurde Böheimkirchen 
als eine von 130 Gemeinden als 
Energie.Vorbild. ausgezeichnet.

Langjährige Energiebuchhaltung 
als Schlüssel zum Erfolg 
Grundlage für den Erhalt der Aus-
zeichnung waren umfassende Ener-
gieberichte für die Jahre 2016 bis 
2020. Darin enthalten sind neben 
den Energieverbräuchen der Ge-
meindegebäude und Anlagen auch 
Vorschläge für energetische Verbes-
serungen. Die Vorschläge werden im 
Gemeinderat und den zuständigen 

Energieeffizienz im Fokus:  
Unsere Gemeinde ist Vorreiter

Ausschüssen diskutiert, um so die 
Energieeffizienz in der Gemeinde  
voranzutreiben.

Top Unterstützung für jede  
Gemeinde
Das Land Niederösterreich unter-
stützt mit der Energie- und Umwelt- 
agentur NÖ und der Energiebera-
tung NÖ bei der Berichterstellung 
und Datenerfassung im Energiebuch-
haltungsprogramm, das den Gemein-
den vom Land kostenlos zur Verfü-
gung gestellt wird.

Neue Ziele für den Klimaschutz
Niederösterreich hat als erstes Bun-
desland die landesweiten Klimaziele 
auf jede Gemeinde heruntergebro-
chen. Die Energiebuchhaltung ist 
dabei ein wichtiges Instrument, um 
den Ist-Stand bei der Erreichung 
der Gemeinde-Klimaziele 2030 
darzustellen und darauf aufbauend 
Maßnahmen zu planen bzw. umzu-
setzen.

Böheimkirchen ist

Energie.Vorbild.Gemeinde 

LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf und eNu-Geschäftsführer Herbert Greisberger 
gratulieren  Bgm. Johann Hell und UGR Margareta Dorn-Hayden zur Auszeichnung 
als Energie.Vorbild.Gemeinde!
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Auch jede einzelne Person ist ge-
fragt: Eine Photovoltaik-Bürger- 
beteiligung oder erneuerbare Ener-
giegemeinschaften sind Beispiele  
dafür, wie jede und jeder Einzelne  
aktiv werden kann.

Weitere Informationen finden Sie 
unter www.umweltgemeinde.at/
vorbildgemeinden

„Für unseren vorbildlichen Ge-
meinde-Energiebericht wurden 
wir beim NÖ Gemeindetag 2021 
ausgezeichnet! Danken möchte 
ich unseren Energiebeauftragten 
Michael Schenk und Patrick Lep-
tien für die mustergültige Erstel-
lung des Energieberichts, sowie 
allen Gemeindemitarbeiter- 
Innen, die für die Erfassung der 
Energieverbräuche verantwort-
lich zeichnen. Unterstützt durch 
die Energie- und Umweltagen-
tur des Landes NÖ werden wir 
auch in Zukunft darauf achten, 
dass die Energieeffizienz unse-
rer gemeindeeigenen Gebäude 
gesteigert wird.“

Mit besten Grüßen,  
Ihr Bgm. Johann Hell



Rückblick & Ausblick

Den kompletten Terminüberblick über alle  
Veranstaltungen und wichtigen Termine in  
Böheimkirchen finden Sie auf der Gemeinde- 
homepage: www.boeheimkirchen.eu/termine

Am besten gleich als App downloaden!

„Es wurde Licht“
100 Jahre Elektrifizierung waren Anlass für eine  
historische Schau im Schloss Totzenbach.

Ein Jahr lang sammelte das 
Projektteam des Vereins 
ZeitZeigen Erinnerungen 
an die Geschichte der Elek-
trifizierung unserer Region 
vor 100 Jahren. 

Auch viele Berichte, Fotos 
und Ausstellungsstücke 
aus unserer Marktgemein-
de wurden präsentiert. 

Johann Hell, Ingrid Posch, 
Dieter Köberl, Marcel  
Chahrour

„AtemBÖraubender Ötscherblick 
für Naschkatzen“
Projektmarathon 2021 der Landjugend Böheimkirchen

Auch heuer nahm die Landjugend Böheimkirchen wieder am 
Projektmarathon teil. Gemeinsam haben Sie es geschafft, in 
42,195 Stunden, ein gepflastertes Platzerl mit Sitzgelegen-
heit und einer „beerigen“ Naschecke inklusive Trinkwasser-
spender der EVN, am Kronberg (beim Wasserreservoir) zu 
errichten. Weiters wurde eine Wandertafel für den Grotten-
weg gestaltet. Bei der offiziellen Übergabe konnten Vertreter 
der Gemeinde, der Landjugend des Bezirkes St. Pölten und 
Niederösterreich sowie der EVN, aber auch viele interessierte 
Böheimkirchner und Böheimkirchnerinnen begrüßen. 

Im Namen der Marktgemeinde bedanken wir uns für 
dieses großartige Projekt. Danke auch allen Unterstüt-
zern, die Arbeitsmaterialien und Maschinen zur Verfügung 
gestellt haben. Dieser „AtemBÖraubender Ötscherblick 
für Naschkatzen“ ist perfekt für ein kleines Picknick mit 
atemberaubender Aussicht über Böheimkirchen bis hin 
zum Ötscher oder als gemütlicher kleiner Zwischenstopp 
bei Ihrer nächsten Wanderung.

Corona ist noch immer da  
Angesichts der sich zuspitzenden Situation in den heimi-
schen Spitälern hat die Bundesregierung erneut eine Ver-
schärfung der Covid-Schutzmaßnahmen verordnet. Ich kann 
Sie leider an dieser Stelle nicht über aktuelle Maßnahmen 
informieren, da sie beim Erscheinen der Publikation bereits 
nicht mehr aktuell sein würden. Über tages- oder wochen-
aktuelle Gemeindemaßnahmen informieren Sie sich bitte 
am Gemeindeamt oder auf der Gemeindehomepage. 

Ich darf mich besonders bei dem Personenkreis bedan-
ken, welcher uns die letzten 11 Monate bei diesem 
Testangebot in der Marktgemeinde unterstützt hat. Seit 
Jänner wurden über 28.000 Testungen in der Gemeinde 
durchgeführt und dafür rd. 3.700 Stunden aufgewendet. 

Ich darf Sie noch einmal bitten, vom Impfangebot Ge-
brauch zu machen. Halten Sie sich an die verordneten 
Maßnahmen, zu Ihrem persönlichen Schutz und zum 
Schutz Ihrer MitbürgerInnen. 

Rückschau
unserer zwei Lesungen im Oktober. 

Wolfgang Haydn und Michael Roher. Erst für Erwachsene 
und dann für Kinder. Wir hatten bei beiden Lesungen viel 
Spaß! 

Lesung Nr. 2.:  
Michael Roher mit 
Nicht egal! Eine Reise 
vom CO2 über Klima-
piraten zum inneren 
Schweinehund!

Lesung Nr. 1: Edelbach – Maries aufregendes Waldviertel


